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Karlsruher Zeitung .
Nr . 206 . Sonntag , den 27 . Juli . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung . (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 43 . Sitzung am 14. Jul .) — Kurhcssea . — Frank¬

reich . — Großbritannien . — Italien . — Niederlande . — Oestreich. — Baden . ( Wertheim . )

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs desProtokvlls
der 4z . Sitzung am 14 . Jul . ( Forts , des die
rcichskamm

'
cr .gcnchrliche Sustentarionsangelegeliheit be¬

treffenden Beschlusses .) § . 1 . Vom 1 . Jan . 1817 er¬
halten , im 24 fl . Fuß berechnet , 1) der vormalige Kam -
mcrrichter , Kammergerichts - Prasidenten , Assessoren und
Fiskal , auch Fiskal ^Advokat ihren vollen Gehalt lebens¬
länglich in dein Maase zugesichert , daß r>) diejenigen
unter ihnen , welche , wie der Kammergerichts - Präsidcnt ,
Freihr . v . Seckendorf , die KammergerichtS - Assessoren
v . Wcidcnfeld , v . Martini , v . Schmitz , v . Hüber , der
Reichsfiskal Werner , und der Fiskal - Advokat Scyclvcr ,
nicht wieder in Dienste getreten sind , ihren ganzen vor¬
maligen Gestalt , somit der Präsident Freihr . v . Secken¬
dorf 6580 fl . 48 kr . , die Kammergcrichrö - Assessoren ,
v . Weidenfcld , v . Martini , v . Schmitz und v . Huber ,
jeder 48oOfl . , der Neichssiskal Werner Z2oofl . und der
Fiskal - Advokat Schelver 1828 fl . 48kr . , als Pension er¬
halten ; daß b ) diejenigen unter ihnen , welche wieder
in Dienste gegangen sind , deren etatsmäsiger Gehalt
aber die Summe ihres vorigen Gehalts am Kammcrge -
richt nicht erreicht , die zur Gleichmachung erforderliche
Summe als Znschußpension erhalte » , und diesem ge¬
mäß dem vormaligen Kammerrichter Grafen v. Rei -
gersberg 7040 fl . , den Kammeegerichts - Assessoren , v .
Branea , Freihrn . v . Seckendorf , Freisten , von der Be¬
cke , Freihr » . v . Lmdcn , Freihrn . v . Ricdesel n . Freiheit ,
v . Neu ' ath jm >. , jedem 820 fl . , Freihrn . v . Hohen¬
horst 12O0 fl . und Freihrn . v . Stein ZAZ fl . 15 kr . als
Znschußpension bewilligt werde . 2 ) Den Kanzleiperso -
nen ivird ihr aus der Pfcnningmeisterci - und Tarkaffe
bezogener Gestalt , jedoest ohne Erhöhung und vhneRecht
bei künftigen Vorrückeiis , als Pension zugetheilt ; doch
wird dem Protonotar Krauß seine Pension von 626 fl .
auf 928 fl - , als der ordentliche Gehalt eines Protonv -
tars , und die Pension eines jeden der drei Leser von
464 fl . auf 701 fl . erhöhet , dagegen die in den Kam -
mergerichtobcrcchmlngen unter der allgemeinen Rubrik
„ Kammergerichtsleserei " anfgeführreu ^ 44 fl . nunmehr

vom 1 . Jul . d . I . an zu streiche« sind . Diesem gemäß
erhalten der' Kanzleiverwalrcr v . Handel 1882 st. 24 kr . ^
der Reichspfenmngmeister v . Hötzendorf 1122 fl . 48kr . ,
der Botemneister Kreß 144 fl - , dieProtvnvtarien , Ap -
pelliuS , Vahlcampf nnd Krauß , jeder928fl - , derNo -
tarins Wallrcurher 618 fl > 42 kr . , der Notarins Greß
62o fl . Z4kr . , die Leser, Jagemann , Marx und Paul , je¬
der 721 fl . , der Kopist Schufer 222 fl . , die Kopisten ,
Schubert und Herdt , jeder 302 fl . ; z ^ wird den Ka -
meralärzten ihre bisherige volle Besoldung von 912 fl .
gelassen ; demnach erhalten die Hoftäthe Jordan und
Gergens jeder 912 s! . ; 4) den zwölf reitenden und
Fußboten , welche in dem beigehenden Verzeichniß
spezifizirt sind , wird an die Stelle ihres bisherigenGc -
halts und Emoliimente einem jeden eine Pension vo,r
jährlichen 222 fl . bewilligt , z ) Findet der deutsche Bund
sich bewogen , den in dem beigehenden Verzeichnisse be¬
nannten Advokaten und Proknratvrcn einen jährlichen
Gnadengehalt in drei verschiedenen Klassen , ohne Recht
des Aiifrückenö , zn 820 , 1222 und 1520 fl . in dem
Maase zn bewilligen , daß den Hofräthen Lange , Buch -
Holz , Adel und Gombel ein Gnadengchalt , jedem vor»
1522 fl . , den Hofräthen Frech , Tils , Buff nnd v . Be¬
stell sen . , jedem von 1222 fl . , den Hofräthen v. Sachs ,
Helfcnch , Mainoni , A . v . Bestell nnd Dietz , jedem
von 822 fl . , ziigestanden werde ; auch erhalten der ge¬
heime Rath Vissing und Hofrath Sippmann jeder zu
ihren bereits genießenden Besoldungen eine Znschußpen -
sion von 422 fl . ; 6) dieNorarien nudProtokollisten Aß -
mann , F . A . Bach , C . Blum , Kluthe , Thomas , Hepp ,
Kleber , Gottschalk und Maicrhöfcr , ein jedereinen Gna¬
dengehalt von jährlich 202 fl . § . 2 . Die Zahlung die¬
ser Pensionen nnd Juichnßpensionen erfolget in dem
Maase , daß r ) für den Zeitraum vom i . Jan . bis ult .
Inn . 1817 selbige , so weit dieses nicht schon geschehen,
ans den von deu Bundesstaaten zu Anfang dieses Jah¬
res bewilligten Vorschüssen , den laufenden Zinsen der
Aktivkapitalicn vom 1 . Jan . bis «Ir . Inn . 1817 und de»
für diesen Zeitraum in die Pfemringmeistsrei geflossenen
älteren Kammerziclern ans der Pfenningmeisterci baar ,
oder durch Ueberrveisung an die Staaten , welche aus
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diesem Grunde noch Zahlungen an die Pfenuingmeisterei
zu leisten hätten , berichtiget werden , wohingegen der,
nach erfolgter Zahlung der obgedachteu Pensionen und
Zuschußpensionen , auch gehörig zu belegenden Admini -
strativliskosten , etwa noch bleibende Ueberschnß einst¬
weilen zu asserviren ist , um selbigen künftig bei Regu¬
lirung des praottZtlü mit zu verwenden . 2) Vom I .
Jul . d . I . an werden keine Zahlungen pro tuwro aus
der Pfenningmeisterei geleistet , sondern es werden diese
Pensionen den einzelnen Pensionären , nach einer zwi¬
schen den beitragenden Staaten getroffenen Uebercinkunft ,
von dem oder denjenigen Staaten unmittelbar geleistet ,
welche diese Pensionäre , es sey auf die Tilgung ihrer
dem Kammergericht schuldigen Aktivkapitalien oder an
die Stelle ihres bisherigen Beitrags , zur Sustentation
deö Kammergerichts übernommen haben , als welche in
dem beigefügten Verzeichnisse am Rande einer jeden
Pension angezeigt sind .

( Fortsetzung folgt .)
Kurhessen .

Kassel , den 2z . Jul . Ihre kdnigl . Hoh . die Kur¬
prinzessin , nebst Ihren Prinzessinnen Töchtern , sind
den 2a . d . von Ihrer Reise nach den Niederlanden wie¬
der hier eingetroffen .

» Frankreich .
Paris , den 2Z . Jul . Gestern hat der Ritter de

Brito , königl . portugiesischer ausserordentlicher Gesand¬
te und bevollmächtigte Minister wahrend der Abwcsen -z
heit des Botschafters des nämlichen Hofes , Marquis
de Marialva , öffentliche Audienz bei dem Könige zur
Ueberreichnng seines Beglaubigungsschreibens gehabt .

Ueber das Befinden der Frau Herzogin von Berry
erscheinen noch täglich Bulletins , die fortdauernd des
günstigsten Inhalts sind .

Mehrere hh' sige Journale geben Nachricht von einem
Zweikampf , der gestern hier zwischen einem Marechal
de Camp und einem Obersten statt gehabt , und worin
erstercr getödtct worden ist , nennen aber keine Namen .

Der durch große und kühne Spekulationen in der
kaufmännischen Welt wohl bekannte Handelsmann Bi -
dermann ist am iy . d . hier gestorben .

Am iy . d . sind an Bord der kön . Fregatte , la Re¬
vanche , 59 Mönche von dem Trappistenorde » zu Nan¬
tes angekommen . Ein in der Gemeinde la Meilleraye
in dem Departement der Mederloire liegendes Kloster ist
zu ihrem künftigen Wohnsitze bestimmt .

Am 24 . d . hat der Gartendirektor von Malmaison ,
Acard , von Havre aus , auf dem Schiffe Antigone , eine
botanische Reise nach Amerika zur Bereicherung je¬
nes schönen Gartens mit ausländischen Gewachsen au¬
getreten .

Am 17 . d . verurtheilte der Prevotalgerichtshvf zu
Lyon den ehemaligen Adjutanten - Majoc des 11. Dra -
gonerregiments , Oudin , angeklagt und überführt , ei¬
ner der Rädelsführer der am 8 - v . M . in verschiedenen
Gemeinden deö Rhonedeparttment statt gehabte » anf -

1 rührischen Auftritte gewesen zu seyn , und einen seiner
Mitschuldigen , einen Schmiedsjungen von 16Z Jah¬
ren . zum Tode . Mehrere andere Mitschuldige wurde »
theils zur Deportation , theils zur längerer oder kürze¬
rer GcfangnWrafe und zu Geldbußen verurtheilt . Das
Todesurthcil wurde am 18 . d . zu St . Genis , wo
dcrHanptsammclplaz der Aufrührer gewesen war , voll¬
zogen .

Das Assisengericht des Maasdepartement hat im
Laufe dieses Monats , ausser vielen ander » Verbrechern ,
auch einen Mutter - und einen Brudermörder zu richten
gehabt . Beide wurden zum Tode verurtheilt , und er-
sterer , dem Gesetze zufolge , im Hemde , barfuß , und
mit schwarz verhülltem Kopfe , auf die Richtstatte ge¬
führt , wo ihm , vor der Hinrichtung , die rechte Hand
abgehauen wurde .

Unter den von der verstorbenen Fra » von Stack hin -
terlaffenen Handschriften befindet sich , wie es heißt ,
eine Vergleichung zwischen de » Revolutionen Englands
und Frankreichs .

Nach den lezten Nachrichten aus Algier richtet die
Pest dort große Verwüstungen an .

Gestern standen die zu Zv . h . konsolidirten Fonds zu
66 ^ , und die Bankaktien zu 1542 ^ Fr .

Großbritannien .
London , den iZ . Jul . Der heutige Courn 'er ei -

fertgegcn ein anderes hiesiges Blatt , das gesagt hatte :
Obgleich Frankreich nurer allen Landern vielleicht am
meisten bei einem Handelsrraktat mit England zu ge¬
winnen habe , so dürfe maiO von ihm unter seiner
jetzigen Regierung doch wohl am wenigsten liberale
Gesinnungen erwarten , da der Haß gegen England eine
unerläßliche Eigenschaft für jeden Staatsmann in Frank¬
reich sey . Alles dies ist falsch , entgegnet der Conrrier ;" dieStaatsmänner , welche Frankreichs Angelegenheiten ,
leiten , kennen wohl die ihm , so wie ganz Europa , von
England geleisteten Dienste genugsam , um cs sich an¬
gelegen seyn zu lassen , die zwischen beiden Staa¬
ten bestehenden freundschaftlichen Verhältnisse zu un¬
terhalten . Der Verfasser jenes Artikels hätte , che
er ihn niederschrieb , sich zuerst erkundigen sollen , ob
nicht schon Schritte in Beziehung auf einen Handels -
traktat geschehen sind , oh sich nicht Schwierigkeiten erge¬
ben haben , und obmaiinichtrathsam gefundenhat , diese
Unterhandlung bis zu dem Augenblicke zu verschieben, wo
Frankreich , geräumt von fremden Truppen , einer freier »
und bessern Entwickelung seiner Mittel fähig seyn wird .
— Es heißt aufs neue , daß die Prinzessin Charlotte
sich in gesegnete » Leibesumständen befinde ; man erwar¬
tet ihre Entbindung zu Anfang Oktobers .

Italien .
Nachrichten ans Floren ; vom rz . d . zufolge gedenkt

der Fürst von Metternich den 22 . d . von dort nach
Wien zurükzukehren , die erwartete portugiesische ES -
kadre mag alödann angekommen seyn , oder nicht .
— Dem Vernehmen nach ist der neulich von St . Hele¬
na nach Europa gekommene , und zu Mailand vcrhaf -
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tcte ehemalige Bonaparte '

sche Kabinetshuissi
'er , San -

ti'ni , wieder in Freiheit gesezt worden . Aufseine Aus¬
sage , daß er in Familienangelegenheiten nach Turin zu
gehen wünsche , hat ihm die Polizei in Mailand Pässe
nach dieser Stadt ausgeftrtigr , und ihn durch einen Po -
lizeikommjffar bis an die Grunze begleiten lassen . Er
will sich zu Turin niedcrlassen , und selbst gern unter
obrigkeitlicher Aufsicht leben , wenn man ihm den Auf¬
enthalt daselbst gestattet . — Nachrichten aus Egypten
zufolge laßt der dortige Gouverneur seine Artillerie auf
europäische Art exerzieren . Er hat einen gebornen Rö¬
mer zum Bey von vier Dörfern unweit Cairo ernannt ,
der dorr eine Pulverfabrik angelegt , und verschiedene
andere Wasser - und mechanische Werke aufgeführthat .

Niederlande .
Brüssel , den 20 . Jul . Gestern sprach der hiesige

Spezialgerichtshof in der Sache des Herausgebers und
Verfassers des Antwerper Merkurs ( ft, . Nr . 20z ) . In
Anbetracht mildernder Umstande wurden sie blos zu ei¬
ner Geldstrafe von Zo fi . und zu den Prozeßkosten ver -
urtheilr . Kurz vorher hatte dasselbe Gericht zwei Ein¬
wohner des französ . Dorfes Hallain , die nach Menin
gekommen , dort getrunken , und aufrnbrischr Lieder ge¬
sungen hatten , in Anbetracht des Zustandes von Trunken¬
heit , worin sie sich befunden , freigesprvchen . — Der Prinz
und die Priiizessin von Lranien sind im Begriff , » ach
Spa abznreiscn . Nach der Genter Zeitung befinden sich
Ihre kaiserl . Hoh . wieder in gesegneten Lnbcsnmständen .

O e s t r e i ch.
Wien , den 20 . Jul . Den neusten Nachrichten

aus Lemberg zufolge , harten II . MM . der Kaiser und
die Kaiserin am 10 . Nachmittags ihren feierlichen Ein¬
zug in Lemberg gehalten . Die dortige Zeitung vom 11 .
d . meldet hierüber folgendes : „ Am gestrige » Tage ge¬
noß diese Hauptstadt Galiziens das «nschäzbare Glük ,
Ihre Majestäten unfern geliebtesten Kaiser und Herrn
und tue allerdurchlauchtigste Kaiserin in ihre Mauern
aufznnehmen . II . kk . MM . langten um 4 Uhr Nach¬
mittags in dem Pallaste des griechisch- katholischen Me¬
tropoliten bei Sr . Georg an , von wo Sie nach einer
kurzen genommenen Ruhe ihren Einzug in Lemberg
hielten . Das allerdnrchlauchtigste Fürsteupaar fuhr in
einem offenen sechsspännige » Wagen unter dem unauf¬
hörlichen Jubelrufe Hiner unzählbaren Volksmenge ,
welche den Weg mit Blumen bestreute und mit wonne¬
trunkenem Blicke an den Gestchtszügen ihrer Herrscher
hieng . Am Anfänge der Krakauer Vorstadt , an dem
Hause des bürgerlicher ! Zimmermcisters Kowka , war
über die Straße ein geschmakvoller , mit Kränzen be -
haugcner Bogen gezogen , mit paffenden Inschriften
ans den Hvrazischen Oden ; längst dem Peltew , der
Stadlpromenade gegenüber , begrüßten sauber und gleich¬
förmig gekleidete Knaben und Mädchen israelitischer
Religion , mit dem Rabbiner an der Spitze , Ihre Ma¬
jestäten . I » der Krakauer Gaffe in der Gegend des
Uinversitätsgebändes , standen die Musterhauptschule ,
das Gymnasium , und das zur Universität erhobene bis - !

herige Lyzeum samt dem Lehrpersonale in feierlicher
Kleidung , und brachten ihrem hochverehrten Monarchen
und der Beglückerin seiner Tage ein herzliches Lebe¬
hoch ! Am Hauptplatze fuhren ZI . MM . durch eine
prächtige Triumphpforce , an deren Eingänge eine Reihe
Btltgcrmädchcii Allerhöchstdeuselbeu ein Gedicht auf -die -
erfreuliche Ankunft zu überreichen die Ehre hakte . ' Die
hohen Reisenden fuhren hierauf durch die Halitscher unk
neue Gasse zu dem allerhöchsten Hoflager ( in öerehenia «

'

ligen Gouverneurswohmmg im Krarterschen Hanse ) ,wo sie von einem Spalier von nniformirren Beamten ,dem akademischen Senate , den Landstanden und den
ersten Damen der Hauptstadt empfangen wurden . Eine
unübersehbare Menschenmenge der stark bevölkerten
Stadt und Umgegend bcöekte die Flurs » , welche das
schön gelegene Haus umgeben , nebst den benachbarten
Straßen und Anhöhen . II . MM . hatten die Gnade ,
auf dem Balkon zu erscheinen und de » freudigen Gruß
des Volkes zu empfangen , worauf Sie die Garnison
und die bewafnere Bürgerschaft vorbeidefiliren ließen .
Erstere stellte sich dann auf dem Hauptplatze auf , und
gab ein dreimaliges Freudenfeuer . Abends war die
ganze Stadt prachtvoll beleuchtet , und II . MM . har¬
ten die Gnade , »ach y Uhr durch die vornehmsten Gassen
der Stadt und der Vorstädte zu fahren , begleitet von
einer zahllosen Menge , weleye die Lüfte weit und
breit mir dem unaufhörlichen Ruf erfüllte : Es lebe ,
lange lebe Kaiser Franz ! Es lebe die Kaiserin ! " —
Der bekannte Th .ibaudean ( der Vater ) , einer von den
durch die königl . Verordnung vom 24 . Just iFrZ aus
Frankreich Proscribirten , ist von Prag , wo er sich ge¬
wöhnlich aufzuhalten pflegt , nach Töplitz abgereist .
Fouche '' lebt ganz ruhig und eingezozen , wie es sich in
seiner gegenwärtigen Lage ziemt , i » Prag . Dürbach ,
auch einer von den durch vbgedachte Verordnung Eri -
lirte » , hat sich kürzlich einige Tage lang hier aufgehal -
ten . — Die Nachricht von der Inspektionsreise des russ.
Gen . Benningsen , von seiner Besichtigung der Donau -
festungen rc. hat hier bei dem müßigen Volke auf dem
Graben und Kohlmarkte , und in den Köpfen einiger
kriegslustigen Spekulanten große Sensation erregt . Sie
halten den Ausbruch eines Krieges zwischen stüißland
und der Pforte , das Liebliugsthema aller politischen
Kanuengießer , für nahe und unvermeidlich . Oer Haupt¬
lärm hat sich aber schon wieder gelegt , und blos in eini¬
gen obskuren Kaffeehäusern und Schenken wird noch der
Nachhall dieser „ Trompete des heiligen Krieges " ver¬
nommen . — Zu Triest waren vom 13 . bis32 . Jun . 122
Kauffahrteischiffe , meist mit Getreide und Reis gela¬
den , eingelanfen , und man erwartete deren » och 25 .
Die Getrcideprciseävaren daher beträchtlich gefallen , um
so mehr , da noch von alten Dorräthen 25,222 Wiener
Metzen Weizen und 45 bis 52,222 W . M . Rockm in den
Magazinen lagen . — Gestern wurde unser Kur ' aufAngs -
burg zu 325 Uso nvtirc ; die. Konventionsmünze stand
zu 3294 .
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Baden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

26 . In ! « Barometer iThermometer jHygrometer > Wund Witterung überhaupt .
Morgens Z7
Mittags ^3
Nachts

28 Zoll / s Linien
27ZvlIn/x Linien
27 Zoll 12/x Linien

13 ?» Grad über 0
22/s Grad über 0
iZ Grad über 0

59 Grad
41 Grad
46 Grad

Südwcft
Süd
Süowest

heiler
ziemlich heiter
etwas beiter

Wertheim , den 23 . Jul . Eine Bekanntmachung
des großherzogl . Direktoriums des Main - und Taubcr -
kreises dahier besagt : „ Als ein schönes Beispiel von
Wohithatigkcit und zwckmasiger Verwendung des Reich -
rhums zu rechter Zeit verdienen folgende edle Handlun¬
gen des Bürgers und Handelsmanns Sebastian Hof¬
mann von Hardhcim , Amts Walldürn , öffentlich be¬
kannt zu werden , welcher in dieser schweren Zeit , ohne
das baare Geld , welches derselbe bis jezt an einzelne
Nothleidende vcrrheilt hat , und noch verabreicht , an
die Armen folgende Naturalien unenrgcldlich abgegeben
har : i ) 37 Malter Kartoffeln , die er theils selbst er¬
zeugt , theils zu diesem Zwecke aufgekauft hat , zu 10fl .
pr . Malter , 370 fl . 2) 10 große Malter Korn , wel¬
che er selbst zu 36 fl. pr . Malter erkauft har , und zuVrod verbacken ließ , 362 ft . 3) DaS Fleisch von zwei
Kälbern , 25 fl . Summe 755 fl . 4) Ausserdem hat
derselbe noch an viele Kranke auf seine Rechnung Fleisch
in den Schranne » abgcben lassen , wovon der Betrag
nicht näher bestimmt werden kann . In dankbarer An¬
erkennung dieser so edelmüthigcn Handlungen hält man
es für Pflicht , den Namen dieses wohlrhatigen Mannes
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen . "

Literarische Anzeige .
In August Oswald ' « Universitätsbuchhandlung in Heidel¬

berg sind folgende Werke vonIean Paul zu haben :
Vorschule der Aesthetik , uebft einigen Vorlesungen in Leipzigüber die Parteien der Zeit , 3 Lhle . 8 . 9 fl .
kevana oder ErziehunzSlehre . zLhle . 2te verb . Aufl. 7 fl . 12 kr .
Fl -geljahre . Eine Biographie . 4 Lhle . 9fl . z6kr .
Dämmerungen für Deutschland . 2 fl . 24 kr .
Herbstblumen oder gesammelte Merkchen aus Zeitschriften . 2

Bändchen . 4 fl . 45 kr .
Museum . 2 fl. 45 kr.
De « Feldpredigers Schmelzle Reise nach Flätz mit frrtgehendenNoten ; nebst der Beichte des Teufel « bei einem Staatsman¬

ne . i fl . 2» kr .
Freiheitsbüchlein oder dessen verboteue Zueignung an den re¬

gierenden Herzog August von Sachsen - Gotha , dessen Brief¬
wechsel mit ihm — und die Abhandlung über die Preßfrei¬heit . S4 kr .

Mars und PHLbu« . Thronwechsel im 1 . 1814 ; eine scherzhafte
Flugschrift . 36 kr .

Friedenspredigt in Deutschland . 4g kr .
Doktor KatzenbergerS Badereise ; nebst einer A-E-wahl verbes¬

serter Merkchen , s Bdchn, § fl , 24 kr.

Hesperusoder -sgHundsposttag « ; eine Biographie . 4ZH,e . roff .
Klagelied , da« heimliche , der Männer , l st. av kr .
Log « , die unsichtbare . 5 fl . 20 kr .
Titan . 4 Bde . 15 fl . 20 kr .

Karlsruhe . s^Em pfehlung . ^ Unterzeichneter be¬
nachrichtige « inen hohen Adel und hochzus. lehrendes Publi¬
kum , daß ich mein vorhiNizes 'Logis bei Wägermeister B r a u n-
warth verlassen , und nun bei meinem Schwiegervater , dem
Handelsmann B . H . Meyer , in der Krone -igass- , wohne .
Ich ergreife diese Gelegenheit , um mich ii . alle » vorkommen -
den Suckereiarbeiten ergebenst zu empfehlen , und um geneig¬
ten Zuspruch gehsrsamst zu bitten .

Herz Heimcrdinger ,
Goloftitker .

Karlsruhe . sE mpfehl u n g . Z Unterzeichneter , wel¬
cher bis jezt bei Hrn . Schmittbaur gearbeitet , hat nun
sein eigenes Etablissement angefangen , und empfiehlt sich des¬
wegen einem gechrtesten Publikum für Z -mmer zu tapeziren
bestens , die er sowohl in der Skadl , als auch auswärts über¬
nehmen wird . Er verspricht, gute und dauerhafte Arbeit zu
liefern , und möglichst billige Preise zu halten .

Karlsruhe , den 22 . Jul . 1817-
Johann Hüt tisch , Tapezier ,

wohnhaft in Klein -Karlsruhe in der
Quergasse Nr . 4.

Stuttgart . sAufford erun q .) NachdemderFreiherr
Karl Ludwig Friedrich von Leutrum zu Ertingcn ,
Großherzogl . Bad . Kammerberr , Gutsbesitzer von Nippenburg ,
Mauer , Burg Liebeneck , Wurm , Heidach rc . da» Ansuchen
gemacht hat , unter Vermittlung des KLnigl . Würtemb . Ober -
jnstizkollegiums , mit seinen sämtlichen Gläubigern einen Ver -
gleichSsersuch einzuleiten , und zu diesem Behuf auf Mitwoch ,
den 1 . Okt . d . I . , Tagfahrt bestimmt worden ist , so werden
hiermit alle diejenigen , welche entweder als Schuldgläubiqer
aus Anlehens - oder andern Kcntratten , oder als Lehens - und
Fideikommißtheilhaber oder Rachfclger , ^>us irgend einem Rechts¬
grunde Forderungen an gedachten Frelhcrrn von Leuer um ,
oder an dessen Allodial - oder Lehen - und Fibeikommißvcrmd «
gen , zu machen haben, aufgefordert , an gedachtem Tage , Mor¬
gen « y Uhr , in der Kanzlei des König ! . Würiemb . Oberj istiz -
kollrgiums vor der zu jener Verhandlung verordnrten Depn -
tation in Person , oder durch einen aus der Zahl der Königs .
Oberjustizprskuratoren zu ernennenden und g - höria zu bevoll¬
mächtigen Anwalt zu erscheinen , ihre Forderungen und Ansprü¬
che darzulegen und zu erweisen , den Vortrag über den ganzen
Aktiv - und Vermögenszustand des Freibcrrn von Leut rum
anzuhiren , und sich über die zu ihrer Befriedigung zu crLfnen -
den Vergleichsanträge zu erklären .

Wer von seinen Gläubigern bei dieser Verhandlung nicht
erscheint , hat es sich selbst zuzuschreibe » , wenn er von dem zu
treffenden Arrangement ausgeschlossen wird .

Stuttgart , den 14 . Jul . 1817
Königs . Würtembergische « Oberjustijkollegimn.
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